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Karlsruher Zeitung .

Samstag , SV . März

^ 6 7« Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet, 3 R . 68 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
SinriickungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

L8 »8 .

Auf das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an. Preis im Großherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Telegramme .
1° Berlin , 28 . Miirz. Die Abendzeitungen bestätigen

die bereits erfolgten Ernennungen Hobrecht's zum Fi¬
nanzminister und Maybach 's zum Handelsminister; Se.
Maj. der Kaiser empfing gestern Hobrecht sowohl wie auch
Maybach in Audienz.

f- Berlin , 28. März. Der Jnjurienkomsnffär des Stadt¬
gerichts wies hmte die Jnjurieuklage des Hrn. v . Dienst-
Dgbrr gegen den Fürsten Bismarck ab , indem er dm von
Letzterem unter Bezugnahme auf sein Patent als General
der Kavallerie erhobenen Einwand der Inkompetenz für be¬
gründet erachtete . — Se . Maj . der Kaiser hatte gestern
Nachmittag eine längere Unterredung mit dem Oberbürger¬
meister Hobrecht.

f Wie« , 28. März . General Jgnatieff wurde heute
vom Kronprinzen Rudolf und später vom Erzherzog Al-
brecht in längerer Audienz empfangen.

t Rom , 28. März . In dem heute gehaltenen Konsi¬
storium richtete der Papst an das heilige Kollegium eine
Ansprache, welche Kardinal di Pietro im Namen seiner
Kollegen erwiderte. Sodann verkündigte der Papst die Er¬
hebung di Pietro's zum Camerlengo der Kirche, ferner die
Ernennung der Inhaber der neu errichteten Bisthümer
Glasgow, Edinburg, Aberdeen und Galloway sowie von
zwei amerikanischen Bischöfen und sieben Bischöfen in par-
tidus mücieliuw. Hierauf legte der Papst dem Herkommen
gemäß sein Glaubensbekenntniß ab, leistete den Eid auf die
apostolischen Konstitutionen und überreichte schließlich dem
Erzbischof Mac Closkcy den Kardinalshut.

f- Rom , 28 . März . In seiner Allokution wies der Papst
auf die Herrlichkeit des Pontifikats von Pius IX . und des¬
sen Tugmden hin ; sodann gedachte er der allgemeinen trau¬
rigen Lage der bürgerlichen Gesellschaft und der katholischen
Kirche , namentlich auch des päpstlichen Stuhles, welcher , ge-
waltthätig der weltlichen Macht beraubt , nicht den vollen,
freien, unabhängigen Gebrauch von seiner Gewalt machen
könne . Gleichwohl habe er das Pontifikat angenommen , weil
er Gottes Willen gehorchen wollte , der sich in der Schnel¬
ligkeit und Einstimmigkeit seiner Wahl kundgab. Der Papst
betheuerte feierlich , alle Sorgfalt aus die Bewahrung des
katholischen Glaubens und der Rechte der Kirche richten zu
wollen, wobei er auf die Hilfe des heiligen Kollegiums ver¬
traue. Es gereiche ihm zum Trost, durch die Wiederherstel¬
lung der katholischen Hierarchie in Schottland das Werk von
Pius vollenden zu können. Der Papst schloß mit der Auf¬
forderung , ihn zu unterstützen, daß er die Religion intakt
bewahre, und zu beten, daß Gott das Schiff Petri nach dem
Sturm in den Hafen geleite .

f London , 28. März , Nachm . 2^ Uhr . Der KabinetS -
rath wurde heute plötzlich zusammmberufen und ist äugen-
blicklich unter dem Vorsitz Beaconsfield 's versammelt .

-f London, 28. März . (Oberhaus.) Lord Derby machte
dir Mittheilung, der Grund , daß er demissionirte, sei nicht
die Frage der Vorlegung des vollständigen Vertrages von
San Stefano . — Lord Beaconsficld erklärte : Die De¬
mission Earl Derby's ist Folge der Einberufung der Reserve.

f London , 28 . März . (Oberhaus.) Lord Derby theilt
mit , daß er seine Demission genommen, well das Kabinet
gewisse ernste, wichtige Beschlüsse gefaßt habe, denen er nicht
beistimmen könne. Er glaube indessen nicht, daß diese Maß¬
regeln nothwendig und unvermeidlich zum Kriege führen
müßten , doch könne er dieselben nicht als nothwendig und
als weise ansehen. Englands Forderungen hinsichtlich des
Kongresses seien nicht der Grund seines Rücktritts. Daß
dem Kongreß Hindernisse entgegentreten , sei nicht Englands
Schuld . Es handle sich in der englisch -russischen Streit¬
frage nicht um eine Form, sondern um eine Realität . Der
Kongreß sei für England nutzlos ; wenn die Diskussion des
Friedensvertrags nur eine illusorische sein solle , daun sei
gar kein Kongreß besser. Lord Beaconsfield bedauert Earl
Derby 's Rücktritt und macht alsdann die Mittheilung, in
Folge der Vermuthung , daß der Kongreß nicht zu Stande
kommen und das Gleichgewicht im Mittelmeer gestört werden
würde und nachdem die Hoffnung auf Rektifizirung des
Gleichgewichts durch den Kongreß geschwunden war , sei cs
Pflicht der Regierung , die nölhigen Maßregeln zu erwägen ,
um immenses Unheil zu verhindern . Im Interesse des
Friedens und behufs ausreichenden Schutzes der Rechte
Englands hielt es die Regierung für ihre Pflicht , die Ein-
berufung der Reserven zu empfehlen.

x Wien , 28. März . Die „ Polit . Korresp." veröffent¬
licht einen Auszug aus der von der rumänischen Regierung
an die rumänischen Agenten im Auslande erlassenen Note ;
darin herßt es wörtlich , daß das jetzige rumänische Kabinet
entschlossen ist , sich in keinerlei Transaktion mit Rußland
über die bessarabischc Frage einzulassen. Nach einem so
formellen und kategorischen Schritte könne nirgends ein
Zweifel bestehen an dem festen , aufrichtigen , einmüthigen
Beschlüsse , nicht zu transigiren . Im Weiteren seien die
rumänischen Agenten angewiesen worden, zu erklären , daß
die rumänische Regierung den Vertrag von San Stefano ,
was Rumänien betreffe , nicht als bindend betrachte. (Hier¬
auf bezog sich das Petersburger Telegramm in unserer
gestrigen Nachschrift. D . R.)

x Konstantinopel, 28. März . Die russischen Behörden
Bulgariens haben eine Proklamation erlassen, in welcher die
mohamedanische Bevölkerung aufgefordert wird , zurückzukeh¬
ren und in ihrer Heimath sich ruhig zu verhalten .

Krieg und Friede .
Berlin , 28. März. Der „Köln. Z . " wird von hier tele-

graphirt: Während die „ Agence Russe" noch sophistisch an
der Formel festhält , daß Rußland die Diskussion keines
Artikels auf dem Kongreß ausschließen wolle , würden die
aus London telegraphirten Analysen der russischen Antwort,
die Richtigkeit vorausgesetzt, lediglich bestätigen, daß Rußland
sich vorbehielt , bei jedem Artikel die Vorfrage zu stellen ,
worauf England nicht eingehen konnte. Man glaubt, Ruß¬
land habe in der Voraussicht des Scheiterns des Kongresses
Verhandlungen mit Oesterreich angeknüpft , um dieses durch
einige Zugeständnisse zu gewinnen . Rußland wolle alsdann
den Präliwinarvertrag der Türkei gegenüber in einen defini¬
tiven verwandeln und die ausgesprochene oder thatsächliche
Zustimmung der einzelnen Mächte dafür zu erlangen suchen .

London , 28 . März . Die Lage hat sich wieder merklich
verschlimmert; wie dem „Manchester Guardian " von hier
gemeldet wird , überreichte Graf Schuwalow hier gestern die
russische Antwortnote .

London , 28 . März . Der „ Fr . Z . " meldet man von
hier : Ich erfahre bestimmt, daß die Situation seit gestern
bedeutend verschlechtert und der Kongreß aufgegeben wurde ,
seit Rußlands Antwort an England erfolgte . Die Groß¬
mächte refusirten nach der „ Times" die Proposition Ruß¬
lands, den Kongreß ohne England abzuhalten . England
kauft in Amerika ungemein viele Pferde , 18,000 wurden
schon via Kanada verschifft . Der „ Telegraph " sagt, Gortscha -
koff's Antwort lehne die englische Proposition ab. Rußland
will sich das Recht reserviren, das Veto über alle jme
Punkte zu erheben , welche Rußlands Ansicht nach nicht dis-
kutirt werden sollen . Diese Antwort endet alle Negozia¬
tionen mit England. Der Petersburger Korrespondent des
„New - Jork Herold " interviewte Jgnatieff . Dieser sagte, er
gehe nach Wien , um Oesterreich alle Aufklärungen zu geben .
Rußland möchte nur zu gern aus der Türkei fort, allein
wenn England zum Aeußersten treibe, dann sage Rußland :
1' '̂ suis, r«!^ts ! Rußland ist auf Alles vorbereitet ; ob
mrt oder ohne Oesterreich wird es vorwärts gehen.

Wie» , 28. März . (Fr. Ztg .) Die Kommission , welche
zur Prüfung des Friedensvertrags vom militärischen Ge¬
sichtspunkte niedergcsetzt worden ist, hat ein vorläufiges Gut¬
achten dahin abgegeben , daß die unveränderte Annahme des
Vertrags die strategische Position Ö sterreichs zu einer un-
haltbaren mache. Die Bcrathungen über die nothwendigen
Abänderungsvorschläge haben begonnen . Die Ansicht der
Majorität geht dahin, daß in die militärische Machtsphäre
Oesterreichs, sei es durch direkte Erwerbung, sei es durch
Militärkonventionen , einzubezichen sind : Serbien , Bosnien ,
die Herzegowina , Montenegro und Albanien . Auf ähnlichen
Basen dürften die Forderungen gegenüber Rußland beruhen .

— Die „Polit . Korresp." meldet aus Bukarest vom
20 . d . M . :

Die beffarabische Frage — deren Geschichte , wenn e« so fortgeht ,
schon demnächst ganze Folianten umfassen wird — hat abermal « eine
neue Phase dnrchgewacht . Vorgestern Nacht hatte die Regierung die
sämmtlichen Depmirten und Senatoren zu einer geheimen Versamm¬
lung kingeladeu, weil sie den Vertretern der Nation eine Mittheilung
zu machen habe. Al « die Herren versammelt waren , ergriff nicht
etwa ein Militär , sondern der der Regierung ganz erg- bene Deputiere
Dimancea (ein Neffe deS Ministerpräsidenten Joan Bratianu ) da»
Wo -t und suchte dorzulegen , daß , nachdem keine inzige europäische
Macht deckt Verlangen Rußland « nach W ederzarückerstattung Rümä -
nisch- Beffarabi-n« einen Widerstand entgegenstelle , e« vielleicht denn
doch angezeigt sein dürfte , den von Rußland beantragten Tausch mit
der Dobrudscha in'« Auge zu soffen . U - ber diese« Ansinnen brach in
der Versammlung ein wahrer Sturm de « UnmutheS au« . Mehrere
Senatoren und Deputate ergriffen höchst aufgeregt da« Wort , um
jeden Gedanken an den erwähnten Tausch im Namen de« Lande« in«

dignirt zurückzuweisen und mit aller Verve zu erklären »aß di« Kam¬
mer von ihrem in der beffarabischen Frage einstimmig gegebenen Vo¬
tum nicht zurückkommen , sondern jenen Beschluß mit allen ihren
Kräften ausrechterhalten werde. Die allgemeinste Zustimmung der

Depmirten und Senatoren begleitete diese bündige Erklärung , und
war die Aufregung wider den Deputirten Dimancea , der e» gewagt
einen solchen Abtrag zu stellen , eine so hochgehende geworden , daß
Ministerpräsident Bratianu sich gezwungen sah , vermittelnd »od be¬
schwichtigend eiozugreifen, indem er der stark emotiouirten Versamm¬
lung zu Bemüthe führte, daß der Depmirte Dimancea keinen Antrag
gestellt habe und keinen Beschluß Hervorrufen wollte, sondern daß der¬
selbe nur seine Meinung ausgesprochen habe .

Nun wurde stürmisch verlangt , der Minister de« » eußeru solle
sprechen und Aufklärungen geben ; Hr . Logaloiceanu seinerseits er¬
klärte, er könne gar nicht « sagen . Dafür erhob sich der Kultusminister
Khitzu und wollte das Won ergreifen, um der Versammlung offen zu
sagen, wie die Dinge eigentlich ständen ; allein er wurde von dem
Minister de» Aeußern am Sprechen gehindert, der ihm bedeutete, daß
er (Khitzu ) Minister sei und folglich nichts sagen dürste, worauf Khitzu
erwiderte, er sei zuerst Rumäne und daun erst Minister , und gebe
hiemit als letzterer seine Demission , da er als Rumäne niemals in
den Gebiet- auStausch willigen werde . Stürmischer Beifall folgte dieser
Erklärung , worauf die Versammelten sich zerstreuten , den oben aus¬
gesprochenen festen Willen nochmal « energisch betonend.

Ja den Kreisen der Deputirten nnd Senatoren zweifelt man nicht
im mindesten daran , daß Rußland dir hiesige Regierung zu diesem
letzien Versuche moralisch angehalten habe , nachdem bekanntlich Ruß¬
land ein großes Gewicht daraus legt , daß ihm Beffarabien von Ru¬
mänien freiwillig uad unter Beobachtung der hierländischen konstitutio¬
nellen Fermen abgetreten werde.

Konstantinoprl , 20. März . Der „Polit . Korresp. " wird
von hier geschrieben :

Die Besetzung Bujukdere ' » durch die Russen , zu welcher
cS in den l - tzlen Tagen beinahe gekommen wäre, würde ein Ereigniß
gewesen sein , über dessen Tragweite sich die Engländer am allerwenig¬
sten getäuscht hätten. Durch die Besetzung oon Bujukdere wäre Kou-
stantinoprl so zu sagen zwischen zwei Feuer gerathe» und Großfürst
N kolau « hätte fortan die Eiusahrt in den Bosporus und in da»
Schwarze Meer, ebenso wie die Dardanellen beherrscht , wenn e» ihm
gefallen hätte, di« Truppen bi» nach Gallipolr und den Verschanzungen
von Bulair vorzuschieben . UebrigenS find die Russen vom letz ge¬
nannten Punkte höchsten» 20 — 28 Kilom . entfernt . Da » vielumwor -
bene Bujukoere ist 1 >/ Stande von Konstantinopel und ' /, Stunde
vom Schwarzen Meere entfernt. Im Mittelpunkt der Ortschaft er¬
hebt sich der schöne Sommerpalaft der russischen Botschaft , welcher
vielleicht bald dem Großfürsten Nikolaus zur Residenz dienen wird .
Am liebsten wäre eS dem Großfürsten Nikolaus gewesen , noch Ra '.ifi-
zirung de» Frieden» von San Stefano so rasch als möglich nach St .
Petersburg zurückkehren zu können ; aber da die noch immer bedenk¬
liche Lage die Anwesenheit de» rosfischen Lrmee-Oberkommandantrn
hier noch für lange Zeit erforderlich macht , so würde der Großfürst
e» begreiflicher Weise vorziehen, sein Quartier in dem in der nächsten
Umgebung von Konstantinopel gelegenen bequemen Sommerpalaft de ,
russischen Botschaft auszuschlagen , al» in dem Hause Dadian in San
Stefano . Mit einem Worte, der Großfürst wollte den General Gurk »,
sowie den Generalftab io San Stefano znrücklaffea, selbst aber nach
Bujukdere übcrfiedeln Inzwischen hatten di« Nachrichten von der
Annäherung der Russen gegen Koostaniinopel und da» Schwarze Meer
nenerding « eine große Ausregung unter der hauplstädtischen Bevölke¬
rung hervorgeruskn, so daß die Pforte durch ihre Organe die beschwich¬
tigende Erklärung abgeben ließ , daß die Russen in Bujukdere nur
kurze Zeit verbleiben werden und diesen Ort nur wegen der leichteren
Einschiffung der heimkehrenden Truppen gewählt haben. In Wirk¬
lichkeit trafen jedoch die Russen Vorkehrungen, welche aus die Abficht
eine» längeren Aufenthalte« schließen ließen. Weit charakteristischer ist
aber die Tharsache, daß zwei russische Schiffe , die kaiserliche Asche
„ Eryklik"

, in der kleinen Bucht von Bnjukdere eingetroffen find , um
Torpedo » und andere ähnliche Vorrichtungen in den Bosporus zu
versenken. Die « war die Antwort Rußland» aus die Vermehrung der
englischen Flott « und die Ankunst von 4 mit Kriegsmaterial beladenen
englischenTranSportdampfern . Bei Bujukdere hat der Bosporus kann»
mehr als 900 Meter Breite uad einige Dutzend Torpedo » würden
den Russen genügen, um die Durchfahrt der englischeu , sowie über¬

haupt jeder andern Flotte zu «erhindera . Kaum hatte Layord »o«
diesen Planen deS Großfürsten Nikolaus Kcnntniß erhallen , so schlug
er Lärm und veranlaßt « sofort die Absendung einer Dröhnet « vo«
London noch Pera , iu welcher England gegen die Besetzung Bu ;ukdere'S

durch die Rosien lebhaft protestirt. In der ganzen Stadt wußte man ,
daß England au « der B setzung von Bujukdere durch die Raffen eine«
ensus belli zu wachen drohte. Layard setzte alle Hebel in Bewegung ,
um die Psorle zur Zurückweisung der von Rußland verlangte « Er¬

mächtigung zur Besetzung Bujukdere'S zu veranlaffen. Am Freitag
begab sich Savsel Pasch - nach Sau Stefano , um zu versuchen , de«

Großfürsten «on seinem Vorhaben abzubriugen ; er traf ihn aber nicht
an und wußte sich -ns eine Unterredung mit Lew General Gurko be¬

schränken , der ihm jedoch keine Aurkunft zu ertheileu vermochte. Am

Sonntag entschloß sich der Ministerpräsident Achmed Besohl Pascha selbst ,
den Großfürsten aus die Empfindlichkeit und den Alarm aufmerksam
zu machen , welche durch die bloße Ankündigung der russischen Absich¬
ten in England heroorgerusen würden. Der Großfürst ze .gte sich un¬
beugsam nnd Achmed Besohl kehrte in der Ueberzeagung nach Kon-
stanrinopel zurück , daß die Russen mit oder ohne Zustimmung des
Sultans nach Bujukdere gehen wecdcn , e« sei denn, daß sie einer
mächtigeren Einsprache begegnen würden. In einem am Montag
unter Vorfitz de » Sultan » und im Beisein de- Schcik - ul JSlam ge¬
haltenen großen Ministerrathr wurde in Folge der energischen Schritte



Layardr , da » russische Ansuchen vorerst zurückgewiesen , so daß die

Frage der B setzung Bujukdere 'S als vertagt angesehen werden muß .

Sollten jedoch die Nüssen aus ihrem Vorhaben beharren ,
°o dürsten

sie eS schließlich doch durchs tzen . Hier ist die Ansicht vorherrschend ,

daß , fall » eS zum Kriege zwischen Rußland und England kommen

sollte , die Türkei der nolhgedrungenc Verbündete Rußlands , wenig .

stcnS im Beginn des Kriege - , sein müßte . Die Russen selbst scheinen

die Türken als zukünftige Bundesgenossen mit der Bestimmung an .

zusehen , die Meerengen zu bewachen , denn nur aus diese Weise läßt

sich dir Ruhe und die Gleichgiltigkeit erklären , mit welcher sie den

militärischen Vorbereitungen der Türken zusehen . Man behauptet so¬

gar , daß sie di- militärischen Anstrengungen der türkischen Regierung

unterstützen und der raschen Rückkehr OSman Pascha ' - zugestimmt

haben , insbesondere um die Reorganisation der türkischen Armee zu

beschleunigen . — Gegenwärtig hat die Zahl der Flüchtlinge 150,000

erreicht . DaS Elend und die schlechten sani ' Sren Verhältnisse ihrer

UnterkunstSorte haben ansteckende Krankheiten und insbesondere den

TyPhoS in einem solchen Grade bei diesen Leuten hervorgernsen , daß

man Konstantinopel binnen Kurzem in Ouarantaine wird erklären

müssen . Die Sterblichkeit unter den muselmännischen Flüchtlingen ist

eine entsetzliche . Und da einige Tausend derselben Seitens der Ehristen ,
der Botschaften und der europäischen Konsulate Unterstützungen erhalten ,

so haben einige JmamS keinen Anstand genommen , laut in den Mo -

scheen zu verkünden , daß die Muselmanen deßhalb sterben , weil sie

das Brod der GiaurS essen .

Deutschland .
Karlsruhe , 28 . März . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 12

vom Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des Groß ,

herzoglichen Hauses und der Justiz : » . die Namens¬

änderung des Theodor und Karl Sauberger in „ Sanberger "

betreffend ; d . das Personenstandes - Amt für die Kolonie

Hundsbach betreffend ; o . die Besetzung der Handelsgerichte
Karlsruhe -Pforzheim und Mannheim - Heidelberg betreffend .
2 ) Des Handelsministeriums : die Trennung des
Postdienstes vom Eisenbahn - Dienste betreffend .

-f Berlin , 28 . März . In der heutigen Sitzung des Reichs¬
tages wurde der Gesetzentwurf betr . die Erstreckung des

Reichshaushalts - Etats pro 1877,78 auf den April in erster
und zweiter Beralhung genehmigt . Bei Fortsetzung der
Berathung über die der Budgetkommission überwiesenen
Theile des Etats der Post - und Telegraphenverwaltung
wurde die Position von 2,400,000 Mark für Einrichtung
und Anschluß neuer Telegraphcnanstalten nach längerer De¬
batte , in welcher der General - Postmeister wiederholt für die

Forderung eintrat , genehmigt . Die übrigen Positionen
wurden nach den Kommissionsanträgen angenommen . Ferner
wurden nach längerer , aber unwesentlicher Debatte den Kom -

rüisfionsanträgen gemäß genehmigt : die der Budgctkommis -

sion überwiesenen Theile des Militäretats , die Kapitel über
das Reichskanzler - und das Auswärtige Amt , den Rech¬
nungshof , das Münzwesen , die Ueberschüsse aus früheren
Jahren und die Zinsen aus belegten Reichsgeldern . —

Nächste Sitzung morgen .
Der k. k. österreichische Hofrath Max Maria v . Weber

ist am Dienstag in Berlin eingetroffen , um am 1 . April
in seine Stellung , welche ihn zur Dienstleistung im Han¬
delsministerium beruft , einzutreten . Derselbe wird , wie wir

hören , zunächst die Redaktion ves Eisenbahn -Archivs über¬

nehmen , welches mit Beginn des Monats April in seiner
ersten Nummer erscheinen soll.

Kiel , 28 . März . Der Chef der Admiralität , Marine¬

minister v. Stosch , Kapitän zur See v . Blanc , Korvetten¬

kapitän Schering sind zur Frühjahrs - Jnspizirung der Ma¬

rinestation der Ostsee eingetroffen .

8 . München , 28 . März . Bezüglich der Angelegenheit der

„ Nürnberger Haupt - und beziehungsweise Bamberger Filial -
bank " (Oberbeamte ! Gabler 'sche Angelegenheit ) , in der es sich
um einm Kaffenausfall von 2 bis 3 Millionen Mark han¬
delt , welcher größtentheils durch gefälschte Wechsel jahrelang
verdeckt wurde , ist nunmehr gegen drei Beschuldigte (Ober¬
beamter Gabler hat s. Z . in der Rcgnitz seinen Tod gefun¬
den und dessen Kassier N . ist während der Untersuchung ge¬
storben ) die Verweisung wegen Betrugs und Fälschung vor
das nächste , am 27 . Mai d. I . beginnende Schwurgericht
für Oberfranken zu Bayreuth erfolgt . — Die Stadt Würz¬
burg ist gegenwärtig nach allen Seiten , wo noch Ueberreste
der alten Besestigungsmauern stehen , mit förmlichen Arbeiter¬

kompagnien besetzt, die die letzten Festungsreste einzureißen
beschäftigt sind . Ein Theil der hiedurch gewonnenen freien
Plätze ist zur Neuanlage von Straßen bereits verwendet und
wurde auch der Universität ein großer Platz für Errichtung
eines neuen Universitätsbibliothek - Gebäudes abgegeben , ein
anderer Theil ist zur Erweiterung der städtischen Anlagen
bestimmt .

Frankreich
</ > Paris , 28 . März . Ein Dekret des Präsidenten

der Republik verfügt wieder Straferläffe oder -Umwand¬

lungen für 41 Commune - Verurtheilte .
Von den Socialdemokraten , gegen welche in den

letzten Tagen strafgerichtliche Verfolgungen eingeleitet worden

sind , befinden sich nach der „ Commune affranchie " die fol¬
genden noch in Haft : Tito Zanardelli , ehemaliger Mitar¬
beiter des „Agitatore "

, Andrea Costa , ehemaliger Sekretär
Bakunin 'S , Matruzzi , italienischer Advokat , Podousseau ,
Commis in dem Musikalien - Geschäft von Brandus u . Cie .,
und die Russin Anna Kablukoff . Hr . Jules Guesde , Chef¬
redakteur der in Lagny erscheinenden „ Egalits "

, erhielt , nach¬
dem er gestern Nachmittag auf freien Fuß gesetzt worden
war , eine Vorladung vor den Untersuchungsrichter E . Ferey .

Ueber die letzten Samstag abgehaltene Jahresversamm¬
lung des österreichisch - ungarischen Hilfsvereins geht uns
folgender Bericht zu : Die Versammlung wurde im Hotel
des OberstleutenantS Homburg unter dem Vorsitz des
BotschaftSraths Graf Kuesst ein abgehalten ; Botschafter

Graf Wimpfen wohnte ihr als Ehrenpräsident des Vereins
bei . Dem von dem Vizepräsidenten Hrn . Maximilian
Schnapper verlesenen Jahresberichte entnehmen wir nach¬

stehende Daten : Es wurden im Jahre 1877 1027 Personen
unterstützt , darunter nicht weniger als 334 Individuen aus
dem südlyrolischen Bezirke Cleß . Der ungarischen Nationa¬
lität gehörten 180 an . Der unantastbare Gründungsfond
beträgt 99,140 , das Kontokorrent bei Rothschild 9550 , in

laufenden Rechnungen 1692 Fr . Der Hospitalfond beläuft
sich auf 198 .000 Fr . , wovon nur die Hälfte für Kranken¬

pflege in Anspruch genommen , die andere Hälfte kapitalifirt
wird , obgleich man die Erbauung eines Hospitals vorläufig
nicht ins Auge saßt . Die Jahresbeiträge der Mitglieder
betrugen 10 .670 , die Hälfte der Interessen des Hospital¬
fonds 4253 , die Interessen des Kontokorrents bei Rothschild
409 , das Zinsenerträgniß des Gründungssonds 5074 , die

Rückzahlung von Vorschüssen 1198 , der Beitrag der Bot¬

schaft zu Zwecken der Heimbeförderung 2741 Fr . , so daß
dem Verein 24 .407 Fr . zur Verfügung standen . An außer¬
ordentlichen Einnahmen sind zu erwähnen 9012 Fr . als '

Ergebniß des Strauß 'schen Konzerts in der Großen Oper
und 8864 Fr . von verschiedenen Spendern . Verausgabt
wurden an Unterstützungen 12,679 , für Krankenpflege
10 .569 , für Heimbeförderung 5,482 und für Verwaltung
2,972 Francs . In den Ausschuß wurden gewählt resp .
wiedergewählt die HH . Johann Bolzani , L. Bürger , Oberst

Crusiz , Graf Goluchowski , Eduard Kohn , l ) r. Krieshaber ,
Michael Munkacsy , 0, -. Julius Rosenfeld , Baron August
Schluga , Professor llr . v . Ujfalvy und vr . Wertheimber .

^ Versailles , 28 . März . Sitzung des Abgeordne¬
tenhauses .

Hr . Cazeaux bringt eine Interpellation ein , in welcher die Re¬

gierung befragt wird , wie sie die Gewohnheit der KammerauSschüffe ,
im PalaiS ' Bourbon zu Paris zu tagen , mit dem Art . 9 dsS Gesetze-

über die öffentlichen Gewalten in Einklang bringen will , nach welchem
beide Häuser des Parlaments in Versailler lagen sollen . Minister

der Innern , Hr . v . Marcöre : Wenn mit dieser Interpellation
eine konstitutionelle Frage aufgeworfen werden soll , muß ich die Ant¬

wort verweigern , wenn eS sich dagegen nur um eine Frage der Aus¬

legung handelt , stehe ich dem Hause sofort zu Befehl . Hr . Cazeaux

geht aus diese Einschränkung ein und entwickelt sogleich seine Inter¬

pellation : AU . 9, fährt er auS , besagt , daß beide Häuser in Ver¬

sailles lagen sollen . Hat auch die exekutive Gewalt in Versailles

ihren Sitz ? Ihren gesetzlichen Wohnsitz allerdings . Thatsächlich
kommt aber der Präsident dieses HauseS nur einmal jährlich nach sei¬
nem Amtssitze , der Marschall und die Minister wohnen thatsächlich
in Paris . Wenn eine der beiden Kammern dieses Beispiel befolgen
wollte , könnte auch sie, ohne die Verfassung zu verletzen , ihren Sitz
nach Paris verlegen und in Versailles nur ein gesetzliches Domizil
behalten , in welcher sie sich im Falle einer Gefahr zurückziehen
würde . Danach bedürfte eS nur eine » geschäftlichen Beschlusses , um
den Kammern zu gestatten , nachdem die Session in Versailles eröff¬
net worden , zu Paris im PalaiS - Bourbon , bezw . im Luxembourg zu¬
sammenzutreten . Wie stimmt das zum Art . 9 ? Hr . v . Maretzre
erwidert : Die exekutive Gewalt überschreitet , indem sie eine Woh¬

nung in Paris hat , nicht die Vorschriften der Verfassung . Was die

Kammern betrifft , so hat die Regierung ihnen über die Art , ihre Ge¬

schäfte zu behandeln , keine Vorschriften zu machen , noch ein Gutachten

abzugeben . Hr . Cazeaux beantragt folgende Tagesordnung : „ Die

Kammer nimmt von den Erklärungen der Regierung über die Aus¬

legung . welche sie dem Art . 9 des VerfassungSgesetzeS gibt , Akt und

geht zur Tagesordnung über ." Hr . v . Mar es re beantragt die

einfache Tagesordnung , welche auch angenommen wird . Die Sitzung
dauert fort .

6 .0 . Paris , 28 . März . ( Börsennachricht . ) Da schon

gestern Abend bekannt war . daß aus der Bank von England 260,000
Pfund Sterling zurückgezogen worden find , konnte eS nicht über¬

raschen , wenn heute der Diskont dieser Bank von 2 auf 3 Prozent
erhöht wurde . Gleichwohl und che noch neue politische Nachrichten
von Belang Vorlagen , nahm das heurige Geschäft sogleich eine üble

Richtung und endete mit einer scharfen Baisse , a 'S gegen Schluß der

Börse die Kunde einlief , da - englische Kabinet sei in aller Eile unter
dem Vorsitz der Lord Beacontsteld zu einem außerordentlichen Mi -

uisterralh zusammengetreten . Sproz . Rente bleibt unter großer Auf¬

regung 108 .65 und im Nachgeschäst 108 .47 , 3proz . 71 .87 , Italiener
noch schwerer betroffen , 71 .75 mit 80 Cent . Baisse , österreich . Gold¬
rente 62 ' /,, , ungarische 72 ' /„ neue Russen 80 " /, , (!) , Türken 7.80 ,
EgYPter 148 . 12 , spanische äußere Schuld 12 ' /, , Ssterr . StaatSbahn
526 , Lombarden 157 , österr . Bodenkrcdit 507 , Banque ottomane 345 ,
Banque de Paris 1087 , Foncier 640 , Mobilier 152 , spanischer Ma¬
kulier 545 , Suezaklien 732 .

Großbritannien
Z London , 27 . März . Die Regierung veröffentlichte den

Präliminarfriedens - Vertrag von San Stefano nebst den
zugehörigen Karten unter dem Titel „ Turkey Nr . 22 ( 1878 ) ."

Unter den jüngsten Anschaffungen , welche die Regierung
zu militärischen Zwecken machte , befinden sich */z Million
Sandsäcke , eine schmalspurige und eine weitspurige Lokomo¬
tive , sowie 250 (engl . ) Meilen Telegraphenkabel für den
Torpedodienst .

In den Baumwoll - Fabriken von Blackburn und der
benachbarten Städte wurde die von den Arbeitgebern be¬

schlossene Lohnherabsetzung von 10 Proz . durch Anschlag be¬
kannt gemacht . Wie verlautet , sind die Fabrikanten zur
Durchführung der Maßregel fest entschlossen , selbst wenn in¬
folge derselben eine Schließung der Fabriken nothwendig
werden sollte . Anderseits scheinen die Weber und sonstigen
Arbeiter der Fabriken eben so fest zum Widerstand entschlossen
zu sein , so daß also eine Arbeitseinstellung zu erwarten

steht . — Ein drohender Strike der Kohlengruben -Arbeiter
von South Aorkshire und North -Derbyshire ist soeben durch
gütliches Uebereinkommen zwischen Arbeitern und Arbeit¬

gebern verhindert worden . Vor ein par Wochen hatten die

Grubenbesitzer eine Lohnherabsetzung von 7 ' /z Proz . ange¬
kündigt , wogegen die Arbeiter entschiedenen Widerspruch er¬

hoben , so daß ein Strike unvermeidlich erschien. Vor etwa

acht Tagen wurde nun Seitens des Grubenarbeiter - Vereins

der Vorschlag gemacht , eS bei einer Lohnherabsetzung von 5
Proz . bewenden zu lassen . Hiermit erklärten sich die Gruben¬

besitzer auf einer gestern zu Sheffield abgehaltenen Versamm¬
lung einverstanden .

Auf der Caithneß - Eisenbahn fand eine Erdrutschung
statt , welche die Schienen an der betreffenden Stelle um
drei bis vier Fuß aus ihrer Lage verschob und den Verkehr
einstweilen völlig hemmte . Ein Personenzug war glücklicher
Weise kurz vor Erreichung der gefährlichen Stelle zur Zeit
des Unfalls angehalten worden , sonst wäre derselbe aller
Wahrscheinlichkeit nach in den nahen Fluß gestürzt .

In einem Theile Schottlands trat gestern Abend wiede¬
rum ein sehr heftiger Sch nee sturm ein . Die meisten Wege
sind mit Schnee verweht und auf mehreren Bahnstrecken
kann die Verbindung nur durch beständigen Gebrauch deS
Schneepflugs aufrecht erhalten werden .

Amerika .
— Man berichtet ans Rio de Janeiro wie folgt :

Von Wichtigkeit kann der von der Republik Uruguay beschlossene
Bau einer Eisenbahn werden , welche Uruguay mit unserer
Provinz Rio grande do Sul , in welcher bekanntlich die
meisten deutschen Kolonisten angefiedelt sind , verbinden soll .
Sie wird auf dem rechten Ufer des Quarahim - Flusses be¬
ginnen , also an der Grenze zwischen Brasilien und der Re¬
publik Banda oriental , und bis zur Stadt Uruguays « »
gehen , welche Stadt brasilianische Truppen im Kriege gegen
Paraguay erobert hatten . Am Quarahim wird diese Eisen¬
bahn mit derjenigen von Salto nach Santa Rosa in Ver¬
bindung gebracht , die schon bis Jacuhi (60 Meilen ) im
Betrieb ist und ihrerseits mit der Bahn von Salto nach
Frsy Bentos korrespondirt , wo sich die großen SaladeroS

( Schlächtereien ) der Liebig - Kompagnie befinden . Uruguay
schreitet unter der Diktatur des Obersten La Torre jetzt
kräftiger als früher vorwärts , und seine kommerzielle Ver¬
bindung mit Brasilien kann beiden Ländern nur vortheilhaft
sein . Vor Allem aber wird die Liebig - Kompagnie gewinnen ,
die in ihren Saladeros täglich über 1000 Stück Rindvieh
schlachtet , um ihren „Liebig ' S Fleischextrakt " herzustellen , der
ja durch die ganze Welt seine Abnehmer findet .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 29 . März . AuS verschiedenen Orten des Lande »

find uns noch in den letzten Tagen Berichte über die Feier de»

Kaiser - GeburtStageS zugegangen . Da unsere Ranmver -

hältnisse eS uns nicht ermöglichen , dieselben sammt und sonder » auf¬
zunehmen , eS aber auch nicht wohl angänglich erscheint , durch Bevor¬

zugung einzelner Mitlheilungen den Uebrigen eine unverdiente Hint¬
ansetzung widerfahren zu lassen , so beschränken wir uns darauf , za
konstatiren , daß der festliche Tag allerwärtS aus das Würdigste begangen
wurde und alle Kreise wetteiferten , ihrer Liebe und Verehrung für
den hohen Gefeierten der TageS entsprechenden Ausdruck zu geben .

* Karlsruhe , 29 . März . Dem siebzehnten Jahresbericht über
die unter dem Protektorat Ihrer Königl . Hoheit der Großher¬
zogin stehenden Luisen - Heilanstalt für kranke Kinder za
Heidelberg entnehmen wir , daß in dem verflossenen Berichtsjahre vom
1 . Oktober 1878 bi» 30 . September 1877 im Ganzen 62 Kinder be-
handelt wurden , von denen 33 al » geheilt , 2 als gebessert , 5 »iS an -
heilbar entlassen wurden , 9 starben , so daß am Jahresschlüsse noch IS
in Behandlung verblieben .

Ihre Maj . die Kaiserin , Ihre Königl . Hoheit die Großher¬
zogin , sowie Ihre Großh . Hoheit die Prinzessin Elisabeth voa
Baden hatten auch im vergangenen Jahre die Gnade , die Heilanstalt
durch namhafte Geldbeiträge zu unterstützen .
, Dem Bericht ist eine lehrreiche Beilage beigegeben : „ Einige » über

die Pflege der Säuglinge " von Prof . vr . Th . v. Dusch .

Z* Pforzheim , 28 . März . Meiner gestrigen Mittheilung über
die hier bi» incl . Sonntag dauernde Ausstellung von Erzeugniffea
der vervielfältigenden Künste will ich im Interesse auswärtiger Leser
nachtragen , daß Hr . vr . v. Wcißenbach einen außerordentlichen
Reichthum der bezüglichen Arbeiten zur Ansicht gebracht hat . Zwei
große Säle de » Kunstgewerbschul - GebäudeS find damit angcsiillt und
darunter sind Proben in großer Zahl au » der frühesten Zeit , von de»
ältesten Jncunabeln des Formenschnitts an bis zu den neuesten Er¬

zeugnissen der Photochemie und Phototypie . Der Besuch der Aus¬

stellung ist darum ein äußerst lehrreicher .
8^ Breiten , 28 . März . In Folge der neuerdings hier abge «

haltenen ExpropriationS - Tagfahrt ist nunmehr die Eisenbahn - Lime der
Kraichgau - Bahn von Grötzingen bi» Eppingen vollständig fest-

gestellt . Wie ich höre , wird alsbald mit der Erwerbung deS zum
Bahnhof erforderlichen Geländes begonnen und die Bauarbeiten werden ,
wie die- seither auf der ganzen übrigen Linie geschehen ist , energisch
in Angriff genommen werden . — Der Ausschuß de » hiesigen Be¬
werbevereins hat in seiner vorgestern abgehaltenen Sitzung be¬

schlossen, die hiesigen Kaufleute und Gewerbetreibenden in Gemäßheit
der früher gefaßten Resolutionen , wonach eine längere Borgsrist al »
von drei Monaten für gelieferte Maaren oder Arbeit nicht gewährt
werden soll , zu ersuchen , ihren Kunden aus Ende März die Rechnun¬
gen für das erste Quartal 1878 übersenden zu wollen .

tdHeidelbrg , 28 . März . In der Nacht vom 2S ./27 . d. brach
in den Dachwohnungen der Karlebach 'schen HauseS in der Dreikönig »-

straße dahier durch Unvorsichtigkeit Feuer au » ; glücklicher Weise ge¬
lang eS unserer Feuerwehr , bald deS Brande » Meister zu werden . —
Einen jüngst cingebrachten Antrag , die neue Schloßberg - Straße mit
Gasbeleuchtung versehen zu lassen , lehnte der hiesige Stadtrath in
Anbetracht der allzu großen Kosten ab .

n . Ofsenburg . 23 . März . Die Ergebnisse deS Geschäftsjahre »
1877 hiesiger Sparkasse liefern nach den erschienenen Berichten fol¬
gend - Ziffern : Die Zahl der Mit .Mder am 1 . Januar 1878 beträgt
1276 gegen 1167 am 1 . Januar 1877 , somit ist ein Zugang von 109

Mitgliedern zu koustatiren . Die Einlagen per 1877 belaufen sich auf
256,425 M . 54 Pf . , die gutgeschriebenen Zinsen aus Einlagen auf
26 988 M . 61 Pf . , die Rückzahlungen an Kapital und Zinsen auf
128,830 M . 57 Pf . , der Reservefond , der Ende 1876 die Summe
van 32,775 M . 68 Pf . aaSwie », beträgt Ende 1877 38,622 M . 36 Pf .,
mithin eine Vermehrung von 5846 M . 68 Pf . Die Summe »er
Aktivkapitalicn und de- BerwaltangSaufwandeS ist in dem veröffent -



sichten Geschäftsberichte nicht angeführt . — Der alljährlich am letzten
Dienstag im Monat März ßattfindende und in diesem Jahre aus 26. ^
d. M . gefallene Pferde- , Rinder - and Farrenwarkt wurde durch die ^
unerwartet rasch eingetretene ungünst ge Witterung sehr beeinträch¬
tigt . Das Einfuhrjournal weist die Einfuhr von 6 Stuten , 2
Wallachen, 53 Kühen, 29 Kalbinnen , 13 Stieren nach , jedoch nur einen
Verkauf von 13 Kühen, 6 Kalbinnen , 4 Stieren mit einem Verkaufs¬
preis« von 6128 M . 72 Pf . ^

IIAoSdem BreiSgau . 27. März . Während in früher « Jahren
in dieser Jahreszeit ein reger Handel mit Heu , besonders nach dem
Elsaß , stattfand, so ist eS Heuer iu diesem Artikel ganz stille, obschon sehr
graße Borräthe vorhanden find. Der Zentner gilt bloS 2 — 2 ' /, M -, !
welcher Preis auch für Stroh bezahlt wird. Der Verlaus des Früh .
jahrS ist sa beschaffen, daß ein abermaliges reiches Futterjahr in Aus¬
sicht steht. ES erhalten sich daher die hohen Biehpreisr ; ja rin weite¬
rer Ausschlag steht in der Möglichkeit.

Konstanz , 28 . März . Der „Konst. Zig . ' geht von zuständiger
Seite felgende Mittheilung zu : „ In der Sitzung vom Dienstag den
26. d. M . har mit Ausnahme der Oberbürgermeisters der Stadtrath
beschlossen, sein Amt niederzulegen .

Nähere Miltheilungen und Erläuterungen werden in der Ausschuß-
Sitzung erfolgen, welche am nächsten Montag stattfinden wird ."

Hroßh. Ksfthealer .
— lr. KarlSruhe , 29 . März . Statt Lucia die Nachtwandlerin ^

— eine taube Nuß für die andere ; ein wenig mehr oder weniger >
Goldschaum thut ja nicht viel zur Sache. Aber — Frln . Bianchi
als Amine und als letztes Auftreten ! — DaS nennt als» Karls¬
ruhe'- Theaterpublikum eine Abschiedsvorstellung, „wenn e» vom Lieb¬
sten , war eS hat , muß scheiden ! " Schon der Andrang zur Kaffe ge¬
schah so ström- und stoßweise , uw eine Einlaßkarte bald zu einer
kleinen Sehenswürdigkeit werden zu lassen . Das Publikum , die ge-
feierte Künstlerin , dir Mitwirkenden , Alles schien in einem Meer von
Wonne zu schwelgen . Der BcavoS , des Händeklatschens, der Hervor¬
rufe (wohl ein Dutzend an der Zahl ) wollte kein Ende werden ; die
liebenswürdige Nachtwandlerin wandelte diesen Abend in einem wahren
Garten von Blumen und Kränzen , unter denen verschiedene silberne
als kostbare Angebinde hervorblitzten. Den schönsten Lorbeerkranz
wand sie sich aber doch wieder selber durch die edle , kunstvollendete
GesangSweise, womit sie der , einer geistlosen Handlung dienenden
Musik Bellini 'S Leben einzuhaucheo verstand. Wenn sie einem noch
so inhaltS- und beziehungslosen italienischen Singsang ihre thaufrische,
einschmeichelnde Stimme und ihren sein empfundenen, den musikalischen
Faden bis in seine einzelnen Knotenpunkte klar darlegenden Bortrag
leiht, so scheint der Komponist im Handumdrehen FeiertagSkleider an¬
gezogen zu haben , die gor nicht wehr unpaffend und fadenscheinig
auSsehen . Selbst die der Hauptbeldin in den drangvollsten Momenten
ihres traurigen Bühnenlebens entschlüpfenden Koloraturen gewinnen,
von Fräulein Bianchi gesungen, eine sinngemäße Bedeutung ; sie er¬
scheinen bei der erstaunlichsten Leichtigkeit und Klarheit doch nur ol¬
der Schmuck einer einfachen Grundmelodic , welche den eigentlichen
GefühlSinhalt in sich saßt. Glanzmomeote ihrer Leistung waren wie -
ter die warm empfundene und aus das Feinste nuaneirte Arie deS
letzten Akte« : „Ach , eitle- Hoffen !" und die mit brillanten Läusen
aller Art , Staccati , Trillern geradezu spielende Schlußimmmer . Frl -
Bianchi gegenüber schienen die sonstigen Mitwirkenden gewissermaßen
in Nacht zu wandeln ; hier alles Licht und Glanz , dort ziemlich dunkle
Schatten . Nur Hr . Stand igl vermochte durch den erfrischenden
Gesang des Anäants cantabile : „Theure Heimath, dich seh' ich wieder!"

einigen Beifall auf seine Person zu lenken. Möge unsere davonziehende
Bühnen -Nachtigall der in Karlsruhe erworbenen Lorbeeren nicht ver¬
gessen und dem Schluffe des Eingangs citirten Liedes bald die schönere
Erfüllung Nachfolgen lassen !

Vermischte Nachrichte«.
^ Metz , 28. März . Dieser Loge ist vor dem Appellhof in Lolmar

ein Fall von Erbschleicherei zur Verhandlung gekommen, über den
wir vor einiger Zeit bereit- Nähere - mittheilen konnten . Nach dem
hier zu Rechte bestehenden Gesetze können Geistliche , welche einem
Sterbenden religiösen Beistand geleistet haben, denselben nicht beerben.
Ein hiesiger 76jähriger ledigerRentner wurde plötzlich krank und ließ einen
Vikar der Notre - Dam -Kirche rusen ; letzterer versah ihn mit den Sterb -
sakramenten, veranlaßte aber zugleich den bereits mit dem Tode kämpfen¬
den Mann , ein Testament zu seinen Gunsten aufzustellen. Um dar be¬
stehende Gesetz zu umgehen, ließ er seinen ebenfalls anwesenden Küster
als Schrinerben eintragen . Letzterer erhielt 100 Fr ., während der Vikar
die gesummte Erbschaft, dir, in baarem Geld und Gütern bestehend ,
einen Werth von weit über 100,000 Fr . darstellt, antrat . Da diese
Sachlage durch Zeugen klargeflellt werden konnte, so entschied da -
Gericht, daß das Testament als ungiltig zu betrachten und die Erb¬
schaft herauSzugeben sei. Letztere fällt nun einem Seitenverwandten
deS Verstorbenen, Beamten an der hiesigen Sparkaffe , zu.

— (Zur Reise de » Schah .) Dem persischen Konsulate in
Wien wurde über die bevorstehende Europa -Reise de» Schah Folgen¬
de» au» Teheran gemeldet : NaSreddin tritt seine Reise ung -fähr fünf
Tage nach dem persischen Neujahrsfeste — dasselbe begann vorgestern
Donnerstag und dauert zehn Tage — an , und zwar wird er dieselbe
diesmal über TäbriS »nd Lifii» wachen. In ersterer Stadt findet
rin mehrtägiger Aufenthalt statt und dann geht eS in 'S russische Ge¬
biet hinüber . Für den Schah und sein G -solge werden hier in Wien
in einem Hotel fünsunddreißkg Zimmer bestellt . Der Aufenthalt in
Wie» soll zehn Loge dauern , während welcher Zeit der Schah auch
einige hiesige Fabriken besuchen wird .

Z London , 27. März . In den Flüssen Lumberland » und West -
morelandS wurden seit Kurzem viele todte Salme gefunden, so daß
der Verdacht einer Vergiftung entstand. Bei näherer Untersuchung
pellte sich indeß heran», daß im Flusse Kent die verendeten Fische der
allzugroßea Erschöpfung beim Laichen zum Opfer gefallen waren .
Schlimmer steht e» mit den Salmen des Flusses Eden . Diese find
von einer Art Aussatz heimgesucht und sterben zu Hunderten . Zu -
nächst werden Kops und Schwanz von der Krankheit ergriffen, die
rasch weiter frißt und das ganze Fleisch weiß färbt .

Nachschrift .
t Berlin , 28. März . Abgeordnetenhaus. Abend -Sitzung .Dritte Berathung des Nachtragsetats . In der General¬

diskussion spricht Häncl gegen die Vorlage , Sombart für
Bereinigung der Domänen und Forsten mit dem Landwirth-
schgstsministerium . In der Spezialdiskussion wird das Amen¬
dement Rauchhaupt, welches bezüglich der Reffortirung der
Domänen und Forsten die Regierungsvorlage wiedcrherstellen
will , in namentlicher Abstimmung mit 184 gegen 135 Stimmen
abgelehnt , die Vorlage im Uebrigen nach den Beschlüssen der
zweiten Lesung genehmigt . Nächste Sitzung Samstag.

f Wien , 28. März . Sitzung des Herrenhauses. In
Erwiderung auf die Ausführungen mehrerer Redner, worun-
ter namentlich Lev Thun, sagt der Finanzminister : Er habe
schon vor Jahren vor allzu sanguinischer Auffassung der
Finanzlage gewarnt. Durch Ersparungen allein könne man
das Budget - Gleichgewicht nicht Herstellen : man müsse auch
die Einnahmen auf ein entsprechendes Niveau bringen. Die
Regierung strebe dieses Ziel an und werde es auch erreichen,
vorausgesetzt , daß sie nicht gezwungen werde , für die Ber-
theidigung der Ehre und des Ansehens des Reiches neue
Opfer aufzucrlegen. Selbst letzteres könnte das angestrebte
Ziel nur um Weniges Hinausrücken, ohne uns dem Bankerott
nahe zu bringen , von dem man gesprochen. Der Finanz¬
minister warnt schließlich, dem Worte „ Bankerott " auch nur
einen Augenblick Glauben zu schenken ; dasselbe habe keinerlei
Berechtigung. — Hierauf wurden mehrere Kapitel des Bud¬
gets angenommen.

7 Brüssel , 28 . März . Die Deputirtenkammer bewilligte
mit 69 gegen 12 Stimmen die Kredite für militärische
Zwecke ; 5 Mitglieder enthielten sich der Abstimmung.

7 Rom , 28 . März . Offiziell . Der Handelsvertrag mit

Deutschland vom 31 . Dezember 1865 und die Schifffahrts -
Konvention vom 14. Oktober 1867 wurden bis 31 . . De¬
zember 1878 prolongirt.

Paris , 29 . März . Das „Journal osficiel" meldet
die Ernennung Gabrioc's zum Vertreter Frankreichs beim
päpstlichen Stuhle in Rom , Duchatel's für Brüssel und des
Botschaftssekretärs Tiby für Kopenhagen .

si Versailles , 28 . März . Der Senat begann heute die
Diskussion des Gesetzentwurfs betr. die Amnestie für die seit
dem 16 . Mat bis zum 14. Dez . 1877 begangenen Preßver«
gehen. Mehrere Redner von der Rechten forderten die Aus¬
merzung der Daten 16. Mai bis 14 . Dezbr. , welche gegen
das frühere Kabinet gerichtet seien. Art. I. in der Kommis-
sionsfassung , wonach die Daten gestrichen werden , wurde
mit 157 gegen 135 Stimmen angenommen.

f London , 28 . März . Im Unterhause erklärte Schatz¬
kanzler Northcote auf Befragen Hartington 's : Die gestern
empfangene russische Antwort halte an der früheren Erklä¬
rung fest und definire, daß, indem Rußland den Mächten
volle Freiheit der Appreciation und Aktion auf dem Kon¬
gresse lasse, es damit sagen wolle, daß es jeder Macht srei-
stehe, irgendwelche Frage auf dem Kongresse behufs Diskus¬
sion auszuwerfen, aber für sich die Freiheit rcservire , eine
solche Diskussion anzunehmen oder nicht.

f London , 28. März (Unterhaus. ) Der Kriegsmiui -
ster Hardy erklärt : Die Einberufung der ersten Armee¬
reserve und der Milizreservc sei nothwendig. Die diesbe¬
zügliche königliche Botschaft geht dem Hause wahrscheinlich
am Montag zu . Dann erfolgt die Proklamation, welche
diejenigen Reserven einberuft , die erforderlich sind , die Zahl
der ersten Klasse der Armcereserve auf ungefähr 13,000, die
Milizreserve auf zwischen 25,000 bis 26,000 Mann zu
bringen . Die Vereinigung der Miliz mit der Armee er¬
folge erst, wenn die Expedition in's Ausland gehe.

f London, 28. März , Abds. Unterhaus . Bourke ant¬
wortet Campbell : Die Regierung beabsichtige nicht , in die
Verhältnisse zwischen dem Khedivc und dessen Gläubigern sich
einzumischen ; sie erlaubte aber Rivers Wilson , dem Khedive
bei Ordnung seiner Angelegenheiten beizustchen .

si London, 28. März Unterhaus. Schatzkanzler North¬
cote antwortet Hartington ; der Schriftwechsel wird heute
Abend vorgelegt werden . Am 19. März theilte Graf Schu«
waloff dem Lord Derby mit , Fürst Gortschakoff habe ihn
beauftragt , zu erklären, daß der Vertrag von San Stefano
der einzige vorhandene Vertrag sei , daß Rußland keine ge¬
heimen Abmachungen habe , und daß der Vertrag der briti¬
schen Regierung vollständig zugehen werde . Das russische
Kabinet , in gleicher Weise wie die anderen Mächte , behalte
sich im Kongresse die volle Freiheit der Beurtheilung und
des Handelns vor , dieselbe Freiheit, die es andern Mächten
nicht bestreite, beanspruche Rußland für sich selbst. Es würde
einer Beschränkung gleichkommeu, falls Rußland allein unter
allen Mächten eine präliminare Verpflichtung einginge. Eng-

, land habe diese Mittheilung nicht als ganz klar erachtet und
am 21 . März durch den Grafen Schuwaloff ungefragt , ob
Rußland gewillt sei , daß die Mittheilung des Vertrages an
die verschiedenen Mächte als eine Vorlegung desselben an
den Kongreß angesehen werde, dergestalt , daß der Gesammt-
vertrag im Zusammenhänge mit den bestehenden Verträgen
erwogen werden könne.

Gestern erwiderte Graf Schuwaloff , Fürst Gortschakoff
habe geantwortet, das russische Kabinet erachte als seine
Pflicht, an der früheren Erklärung sestzuhalten . Da dem
Worte „ Freiheit der Beurtheilung und des Handelns"
(Appröcialion und Aktion), welche Rußland für recht halte,
sich auf dem Kongresse zu konserviren , verschiedene Deu¬
tungen gegeben werde , so definire die russische Regierung
deren Deutung dahin : sie läßt allen Mächten volle Freiheit ,
Fragen auf dem Kongresse auszuwersen , die sie zur Dis¬
kussion für geeignet halten , reservirt sich aber die Freiheit ,
die Diskussion über Fragen zu acceptircn oder nicht zu ac-
ceptiren . Damit schließt der Schriftwechsel.

land nimmt hier immer mehr zu . DaS Gerücht gewinnt
Konsistenz , daß Großfürst Nikolaus seinen Aufenthalt ver¬
längert habe, um die Türkei gegen Konzessionen hinsichtlich
der Kriegsentschädigung zum Abschlüsse einer Offensiv - und
Defensivallianz zu bewegen . — Aus Athen von heute mel¬
det dieselbe Korrespondenz : Die türkischen See- und Land¬
streitkräfte bereiten einen kombinirten Angriff auf die Pelion-
Jnsurgenten vor. Das britische Kriegsschiff „Ruby " wird
mehrere Tausend griechische Flüchtlinge nach Griechenland
bringen.

x London, 29. März. Die „Morning Post " meldet :
Entweder Lord Lyons oder Lord Salisbury wird Nachfolger
Derby 's . Die Regierung ordnete die sofortige Vorbereitung
fast sämmtlicher britisch-indischen Truppenschiffe an zur even¬
tuellen Beförderung von Expeditionscorps und kaufte einen
großen Postdampfer , um ihn als Truppen-Transportschiff zuverwenden.

x Konstantinopel , 28 . März . Großfürst Nikolaus ,
Skobeleff und Gurko wurde gestern nach dem Diner vom
Sultan der Großcordon des Osmanie -Ordens verliehen.
Der Großfürst hatte mit dem Sultan eine lange Besprechung.
Großfürst Nikolaus Sohn ist nach Rußland abgereist.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 29. März , die übrigen vom 28 - Mörz .)
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Baden 5" ', , st. 103'/,
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„ 40/0 . M. dl -/.
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„ 40/, , st. 95-,.
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Sr . Hessen 4°/, Obligat , st. —
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! „ 5"/g da. »en 1871 81 ' /,
I Schweden4>/, "/g d». i . Thlr . —
^ Schweiz4' ///,Bern8ttLobl . —

A .-- » «ri »« «»/,
1S8iir «» 1« « 99»/,

. 5»/, dt« . 1S04r
v. 1864) 101 '/,

»»/. « P . nM 13 ' /,
Voile stmychs. » « t« 109 ' /,
4' /, " !, LarlSruher 101-/,

AStte « und Prioritäten .

NstchsSant 154. —
Badische Bank —
Mutsche Wereinröan » 71
Aarmkiüdter Mn » 104
Hesterr . AattonakSan « 658
Hesterr . Aredtl -Mtle » 178.87
RSeiuisch « Hredttöan » 80 - ,,
Keutsche K- e»teu »an » 107
t ' /, °/opkälz. MaxbahnbOOfl. 115
40/^Htff. Ludwigsbahn250fi. 78 ' /,S "/g ßß . Kr ». Staat - Saß« rog
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50/. Bv !jm.Westb .- Pr .i .Sitb . 78 "
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8E/,öfierr .St «at»b..Pr . 357,
S»/»Lj »orn.Pr ., Li«. o. v » v ° 44

Rheinische Hypothekeu-
bank-Pfondvrstfe Lhlr . 101 «.

4' /. °/.
'°'?z

Ankestensloose «ns Nrämienankeiße .
8' /, ' /xPreutz.PrSm . lüOLHl . — . -
Sökr -Minderier 100-Thaler-

Laase 111
Bahr . 4-/, Prämten -Lnt . 120-/,
Badische 4»/« dto . 121

„ 3ö. fi.. L»»se 135. -
Braunschw. ZO-Thst .-L»»sr 82.—
Grsßh . Hessische 25. fi.. L»o?e - .-
Ansbach Gnnzenhans. Loose 26.—
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. b' /,500fi .- „ , .1860 104 -/,100-fi .. Lo °se «. 1864 247 .60

Ungar. GtaatSloose 100 fl. 147 .—
Noab-Grazer lOOTchlr.Lsofr 68 ' /,
Schwedische 10-Thlr .-L»»se 43 .50
Finnländer 10-Thlr .-L. os, 37 . 10
Meininger 7. fi.-L»»se 18.80
L°/,O !denb»rzer40 -Thlr .-L 114»/,

Mechseksturfe, Hold » nd Silber .
Lsudo « IVSfd .St . 2°/a 201.20
Maris IS « Kr « . 2-/° 81.20
Meu ISS ff. östr.W. 4' /, ^ 186.65
Diskonts . . l.S . 4 °/x
Holländ. 10. fl.- St . Mk. 16.65

Tendenz
LSerli » er ASrs «. 29 . März .

407 .— , Lombarden 117.— , DiSc
15350 . Tendenz : bewegt.

Mener Mrse . 29. März.
— , Knglobank — , Napoleon

29 . März . « o!d

» Ge- ÄSeitere K «» delsa «chriä

Vcrantworllic
Heinrich Goll

Großherzogl
Sonntag , 31 . März . 2.

Vorstellung . Tanuhäuser und d
bürg , große romantische Op
Wagner. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 2. April. 2. Q
stellung. Kiithcheu von Hei
Schauspiel in 5 Akten und ei
Anfang 6 Uhr .

Mittwoch , 3. April. 8. Be
ment . Die weiße Dame ,
dieu. „ Georg Brown " — e
Müller , k. k. österr. Hof-L

Dneaten . . . Mk. SH2 - 57
M -Kr <m » .Sk . , 16L0 - 24
Engl. Sovereigns „ 2032 —37
Russische Imperial . 18.67 —72
Dollars in Gold , 4.18 - 21
Baisse.
Kreditaltien 362 . —, StaatSbah «
Eommandit 110.— , ReichSSank

Kreditaltien 221.50 , Lombarden
td'or 9.67'/, . Tendenz : bewegt.
(SchlußlarS) 101'/, .

hte« i» der Beilage Fett « 1/ .

ser Redakteur
in Karlsruhe .

. Hoftheater .
Quartal . 46. AbonnementS-
er Sängerkrieg ans der Wärt¬
er in 3 Aktm, von Richard

uartal . 47. AbonnementSvor-
bronn , romantisches Ritter-

aem Vorspiel , von H. v. Kleist.

rstellung außer Abonne -
Oper in 3 Akten , von Boiel-
cste Gastrolle des Hm. Georg
pernsänger. Anfang 1 /2 ? Uhr.

x Wien , 28 . März . Die „Pol. Korresp . " meldet aus
Konstantinopel von heute : Die Besorgniß wegen der Be¬
drohlichkeit des Verhältnisses zwischen England und Ruß-

Theatev iu Baden
Mittwoch , ^ April. Zum ersten Mal: Aschenbrödel,Lustspiel m 4 Akten, von Benedix . Anfang '/,7 Uhr.



2 Todesanzeige.
GlWO Z. 598. Wiesloch . Heute

I Morgen 4 Uhr verschied
I sanft nach 14tägigen Leiden

E >» unser guter, unvergeßlicher
Gatte, Vater , Schwieger - u. Groß¬
vater

Kaufmann
Friedrich Schuhmann ,

im Alter von 78 Jahren.
Indem wir den Verstorbenen

Ihrem Andenken empfehlen , bitten
um stille Theilnahme ,

WieSloch, den 26 . März 1878,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Z .436 . 3 . Dvnaueschingen .

k !r8!»or-l* twtttTl' Lptl !?.
Photograph «« der 1- Herr»

- bßttrdartea » . Kammer -PrSlidkütt «
ILSrsner

kabinet Format . wird gegen Einsendung
von »SL 1 .10 in Marken sreo. geliefert von

E. Pinuc's Hofduchdandlung
in Dooaueschingt ».

Soeben einqet offen :

llrois l-lsksrunx i
bei Vst . ll/k»^ oi in H

<7» »-k^ »-»»^ « , Langeftr. 157. )

« » §
-vS

" kin seltenes kreigniss ^
ja , «in im Buchhandel gewiß Sensation
erregender Fall ist es, wenn ein Buch
400 Auflagen erlebt , denn einen so
großartigen Erfolg kann nur ein Werk
erzielen , welches sich in yon) »oßer-
ordeutlicher weise die Gunst des Publi¬
kums erworben hat . — Das berühmte
»»PulLr -medicinische Werk : „vr .Airh ' s
Naturheilmethod «" erschien in

LinIrnnSsrtstsr Lnklags

und liegt darin allein scho« der beste

mit Recht allen Kranken , welche de-
wiihrte Heilmittel zur Beseitigung ihrer
Leiden anwenden wollen , dringend zur
Durchsicht empfohlen werden . Die
darin abaedruckten Original . Atteste
beweise » die aoßerorLeMiicheii Heilerfolg«
und find ein « Garantie dasür , daß das
Vertrauen der Kranken nicht getäuscht
wird . Obiges Ss < Setten starke , nur
1 Mark kostend« Buch kann durch jede
Buchhandlung bezogen werden ; man
«erlange und nehme jedoch nur „ vr .
« ttrv ' s Naturheilmethod -" , « rl ,

Laegad « von «Sichler' » verieg «-
" Anstall in keipzig.

z .414 . 2 Ein im Spmufach theore¬
tisch ««d praktisch erfahrener jnn-
, «r Man« (Schweizer) , bisher

Direktor
ein« - roste « Banmlvoll -Spinuerri
der Schweiz, der ganz selbständig arbeitet
and di« vorzüglichsten Referenzen besitzt ,
sucht eine ähnliche Stege .

Offerten not « Ehiffre Lko SlkA ch
bef>rd« t die Annoncen » Expedition von
Wk« apo« » » Loim AoAl « »- in
Zllavo« ^ _

Lehrling Gesuch.
ZS07 . 2. Für jetzt oder Ostern wird

eia tüchtiger junger Mann in die kausm.
Lehre gefacht. Offerten wolle man an die
Exvedttion diese» Blatte » richten._

Z .554 . 2. Lahr .

Sarbiergehilfe,
«in solider , der im Rast ,

- reu und Haarschneide«
) gut bewandert ist , findet
keine dauernde gute Stelle

und kann sofort eintreleo
bei Karl Weber , Chirurg und Friseur ,
Kirchüraße 5 »n Lahr , Baden ._

Z .605 . Bruchsal .

Droschke-Verkauf .
Line gut erhaltene Droschke billig zu

»« kaufen Paßstraße 128 in Bruchsal .
Z .608 . 1 . Mothern (Elsaß) .

Mn Segelschiff ,
16 Kubikmeter Tragkraft , mit 5 Schub¬
karren , 4 Steinkarren , 4 Tragbahren und
Geilen dazu, in bestem Zustande , ist zn ver¬
kaufen bei

Ludotg Hager in Mothern (Elsaß).

S«»
i s

»> ».
L -r «Sdeüt ?r«i« : N. Lbv.
rr

»Q
»c5

kLettunx 6urek 61« ev 5
. pivk ' » . r.70 osi-SvdseNte !.

M >-»s^«»»«» ,pkr,riL . odtziv. i . Ll.ss. w0Z 2
^ M» u» »»»i». —Ovirsl Depot Z'
^ dst » ».MchO» E « o, ^ ^» » ^ Bbaochw/» '

Eisenbahnschienen ,
gebrauchte, gut erhaltene zu Bauzwecken
und Nebengeleise« verwendbar , billigst zu
haben bei Volk stiottor , Eif -nHandlung
in Straßbnr , i Elf . ( str 118) Z 5562 .

Z .402 2. Xarlsruft « .

DAMWILD

aus HVIvN ,
Laiserl . Lönigl österr . ttosoxern - uuä Lawmersünger ,

uiitsr MtvirkuvA
6ss p irrnirrbsTl Lsrrn Lsrmami Nisäsl .

- er » SV » Len » 878 , 4iden - o r/ , Uno ,

im großen Saale -er Eintracht.

krau » 8 «dlld «r1. Lerr 77. Lreckei .

8err <7. Trakte »'.

kroZeamm
1 . Sonate Opus 143 . .

H. a. Am Neere )
d 8si mir gDZlüsst ?
e. I -iedesbotsodükt I

» III . Voutsobe 1 sture . Herr 77. Tireckel.
» IV. Illü»srlieä,r

s . tVokin

Ü
' L' > .

ä . ver Tlengisrixe
» V. Variationen . Herr 77. Tirsckek.
' VI . » Stänüoiiell - - - ) . Uorr S . kalter .

d . vis kost . . . f
» VII . Impromptu . . . . . . . . . . Herr 77. Tireckel.
- r LLLKS -

! . ^
ver Ooveert-kliiZel vnv 8teii > vvsv ^ olMzer ist LU8 den, vsZer der

Herren Kedrüder krnu .

« ssarriris klLtr « 3 « stell . 8st»i 2 « strk , ksttsris 1 « . 50 kk.

Lilletverllauk nur gegen daar in cler Trara « »» von
L . 8 « lb« » r « »-.

Z.M1 . 1 Lailsrulle

Großer Cilltrachts-Ioal.
R April , - L lir .

v » m Vstwe » - Nu » rlelt - Verel »
„Oasoilis .

".
Violine : Vräuleill Ilarlarms Slrssov ,
Viola : Vräuiein vkartotts vsokQsr ,
Vioioveeiio: Vräuiein LILss Wsinlicrli ,
piano : Vrau Fossüns ^ mami .

1. llarrtett (Ls -äur ) . Lsetkoveu .
2. a) VstVsttin « .

b) voghrlscilsr Istvr . Rxäiei - LölinS .
kräulein Ldarlott « veokosr .

3. a) stonasnrs (k ciur) . Saillt -Sseus .
b) Ustmrllst op . 11 . Oavi6 Hopper .

kräulsin LIise WsinIiod .
4. 2t , . . .

kräuisio lEarisoos 8 tresov .
5. Irls ( K-ckur) . Laxäo .

Zk<kk«»w««1ba«»/ 1» «k«a» Hk««rTr«tt «i»8a »»«rr«»A«»» «t«« Lk««««W
^1 . lk> « M ui ä L . F > . 8 « 8 « ot « »».

kreiae der kILtre : liumwerirter 8itu 3 Llarll , Saal 2 Nark ,
kalierie 1 N . SO kk.

Z .5S0 Karlsruhe .
Verein zur Erbauung billiger Wohnt äuser

in der NestdenzÜM Karlsruhe.
Bilanz aas 31. Dezember 1877.

1 . Repkonsschillivge . 104,12 ! ^
2 . Liegenschastril . . 9,899 „ 26 „
3 . Gulhüben be m Bankier . 2,884 „ 18
4. Jnvenlar . 31 „ 29
5. Kaffenvorrath . ^ ^ 279 7b

1l7,l9b ^ k. 48 A

1 . Aktieulapital Rest . 92,500 H
2 Konto iür Aktienrückzahluug
3 . Bauiüllüiinße . .
4. Unerhvdene Dividenden
5 . Reservekovl« . . .
6. Dividende für 1877

800
372
233

18,665
4 .825

01
36
11

117,195 48 Z.
Rach 8 38 der Statuten veröffentlichen wir diese Bilanz , welche in der Gene¬

ralversammlung der Aktionäre am 26 . Ma °z die Genehmigung erhielt
Die Dividende sü ' i877 mit 15 Mark per Aktie ist aus 1 Juni d. I . bei

Hrn . Bankier Ŵ . AR « »» 5 « »->A« »» gegen Abgabe der betreffenden Divideuden -

EooponS zu « Heden.
Karlsruhe , den 27 . März 1878.

Der Vorstand

Z. 594. Mannheim .

Rheinische Credit - Dank
in Mannheim .

Siebente ordentliche
- VSr 8 L»I»»I»»lRLI»K

am 30. April d. I - , Vormittags 11 Uhr,
im Locale der Sank ,

wozu wir die Herren Aktionäre einladen.
Die Tagesordnung bezeichnet der Z 23 der Statuten sud 1 —7 .
Jeder Inhaber einer Aktie ist zur Theilnahme an der General-

Versammlung berechtigt .
Je 5 Aktien geben eine Stimme.
Das Stimmrecht wird persönlich oder durch Übertragung an

Stimmberechtigte ausgeübt .
Eintrittskarten zur General-Versammlung ertheilen :

in Mannheim unsere Bank,
„ Carlsruhe die Filiale derselben ,
„ Constanz „
„ Freiburg i/B . „
„ Heidelberg „
„ Kaiserslautern die Herren Borcking , Karcher L Cie.^
„ Frankfurt a/M. die Deutsche Vereinsbank,
„ München „ Herren Guggenheimer L Cie-,
„ Stuttgart „ Württembergische Vereinsbank,
„ Basel „ Basler Handelsbank,
„ Berlin ' Herr S . Bleichroeder.

Spätestens 8 Tage vor der General -Versammlung find zu jenem
Zwecke bei obigen Stellen die Aktien zu hinterlegen nebst einem in
ciupio ausgefertigten , arithmetisch geordneten , von dem Besitzer Unter¬
zeichneten Verzeichniß der Nummern der Aktien .

Mannheim , den 29. März 1878 .
Dev Auffichtsrath .

lL <rndwtrtyschostit»r-e Mittelschule !
^ Hochburg.

Da » Sommert albjahr beginnt am 3. Mai . — Prospekte , sowie jede g«.
wünschte AüSklinst durch D ! t DttvitiSN »

Z .600. « art » rn,e .

Bekanntmachung.
Den Ban ein« Eisnibahn von Durlach
nach Eppiagen ,

. bi«
di« Abtretung von Liegenschaften auf der
Gewarknvg Bretten be« .

Nach Borschrist de» Art . 9 de» Gesetze» vom 29 . Mär , 1838 (Reg .Bl . van
1838 Nr . XIV ) , wird hiermit bekannt gewacht, daß folgende zur Anlage d« Eisen¬
bahn von Dm lach noch Eppirigen ans der Gemarkung Breiten « forderliche«
Grundstücke im gütlichen Wege nicht erworben werde» konnten :

Ligenthümer
und

Wohnort ,

Breiten .
2364 Arnold . Kg , Joh ., F r » Sohn ,

Lavdwtnh , und K» der
2271 Stängle , H -iur , R staurotenr

5931

l e w a n n. Kul t nrar «.

im Brühl

beimRechberg!

im Baum -
gart ' u

in d-r An
rin d Klammrj
i Kupferhälde

MüllermeisterA in der Aa

Wiese

Hosraithr
Ack« land
Böschung

WieseWell , Karl , Müllermeister Ehe
frau , Elisabeth, geb , Steiner ,

6126
6203
7447
6l23lWoll , Karl

j Gantmaffe
Karlsruhe , den 27 März 1878.

Der Borstond der ExvropriationS -Sommisfion :
L. L r o n.

Ackerfeld

Wiese

Flächenmaß »e »

ganzen
Grund¬
stück».

Ar

30
5

12
1

29

22
20
18
e

M .

06

57
60
84
07

32
31
54
67

m di» An¬
lage fallen-
den Thell »

Ar

18

11
1

15
4
4
1

IS

08
42
22
87

55
85
36
75

Z .587 . 2. Freidnrg .

Gehilfktistclle zu be
sitz- «.

Bei untengenauk ter Beirechnung ist ein«
Gehilfe- stelle olSdald wieder zu besetzen

Der AnfavgSgehalt beträgt 1500 Mark,
die Dienpkaunvn 2000 Mark

BkwerbnngSgefuche stnd innerhalb 14
Tagen an un » einzureichen.

F . eidurg , den 28. März 1878.
Städtisches Rentamt .

R e » » i n a e r .

Handelsschule Mannheiur .
Gründlich « , bewahrte Vordere « »» ,, iür den ». anbei , da» Polytech¬

nikum , da« Eifeubatmgehiittcn - »«b befo ders für das Ei - jadrigsiei -

Willigen -Epamen - Gate und billige Pension . (Str . 1l3 ) Z475 . 3.
still». Sämmtliche in der Anstatt vo >bereit- te Penfio are stad di» jetzt be -

standen. Die Bo stände : vr . StAlll imcl LlüSlsr .

Z592 . Karlsruhe .

51vprioma !s Anlertp des Gaswkrks Durlacd
Die am 1. April fälligen Contzoos diese» « nlehen» « « den Auslrag , zufolge

von heut« ab aa meiner Kaffe emgrläst . U? - ll
Karlsruhe, den 28 . März 1878 Msüll» RmvElllKE ?»

Z .591 . KorlSrube .

5"
j» Prioritäts-Anleihe - es Gaswerks Lahr.

Dw am 1. April fälligen Coupons diese» Aulehea» wrrde« Auftrags zusolg-
LL . IL « « ILe

Die am 1. April fälligen Coupons
von heute ab an mein« Kaffe ein»- lSSk .

Karlsrnht, den 28. März 1878.

Z „3 . R .B .Rr 4090. Karlsruhe

HanSrerstelgernnst
In Folge beabsichtigtenWegzuges

v ° l> hier läßt er Eige , tyümer der
WohuhanseS Ni . S der M .rrieu -

' straff ' ( ja-tschc, den Herren Wä. Ne
und Wa .z dahier g' l,g n) , kowwendei

Montag den I . April 1878 ,
Nack »« . S Uhr ,

diese» sein dr istückiges Wohnhaus
(in welchem bi» dabec Backerei de» je¬
den ), famirt neuem Hi t rbau und
liegknschattlicher Zug döide , gericht
lieh taxirt zu 25,600 Mark , n
dew » ahe befindlichen 8afi --Lokal
des He rnSckützler , Matirustraffr
Nr . 1 dnrch de Unterzeichne
»eu — einer Berftrig rnug ailsirtz-n
, u dessen Bureau , 94 r . isi d r So
phie > st atze , p 'e S ' - igerungrdeking
u , ^ k! zur Einsicht bereir li gen
Endgil ig r Zuf ag erielg«, sobald
d -w Werth , diel« Liegenschaft nur an
uSbernd g bot . n wird , wozu Li . b
Haber eirlade -

I . Sch » Pf Ankiieuotor .

Ltrafrechtspflege .
Ladnngeo and FUluenngrn.

W .163. Nr . 319 Freiburg . B >»
belle B » der «an Oberlupadt , kgl. bay« .
Bezirksgericht« « ermertheiw , ist de» Mein -
eid» angeschuldigtu> d w>rd ausgefordert, sich

innerhalb 14 Tagen
bei dem Unterzeichneten Untnsnchuugrrich »
ter zu stelle» , i«d,m sonst nachdem Ergib -
niß der Untersuchung da» Erkeontaiß ge-
fällt werden wird.

Zugleich bilie ich um Fahndung auf die
Angeschaldigte, Festnahme derselben und
Nachricht an mich . Die Angeschaldigte ist
20 Jahre alt . groß , hat stattlichk Figur ,
üppige Büste, frische» Gesicht , großen Mund ,
parke Lippen , dunkle parke Aageubranen ,
dunkle lebhafte Bugen Treibt wahrschein-
lich da» Gewerbe a>» Lilüdirne.

Freiburg , den 2l . März 1878 .
Der krei» gerILtl,che Untersuchungsrichter:

L e i b l e i n.
Z .596 Nr . 1152 Stadtgeweillde

Stockach

Bekanntmachung
Der diesjährige Georgi -Jahrwarkt wird
°m Tonucrstag den II . April

abgehalten.
Stockach, den 26 . ->,ärz 1878.

Bürgermeister
_ T. Rebhol ^ _

Z 597 . 1. Heidelberg .
Ein elegantes Ge-
Lffll «H A0 A« ° o>b " ener Phatztou

uvd fehl« sreie» Pferd ,
sicher eingefahren und zugeritten , anerkannt
ausdauernd , von mittlerem Alt« n . Größe ,
KohlfuchSstute . ist billig za verkaufen. Nä¬
here« bei Herrn Umversttäl»ft,llmeister
Koch in Heidelberg.

Drnck und « erlag der » . « rauu ' sche » Hofbnchdrnckerri . (Mit einer Beilage.)
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